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Würde bereits heute abgestimmt, 
käme das Verhüllungsverbot 
durch. So besagen es Umfragen. 
In Schaffhausen hat sich nun  
ein Nein-Komitee formiert.

Reto Zanettin

Umfragen deuten auf ein Ja zum Verhül-
lungsverbot hin. Die Argumente der Ini-
tianten scheinen anzukommen. Burka 
und Niqab seien Symbole für den extre-
men, politischen Islam. «Unsere Werte 
werden mit Füssen getreten, wenn sich 
Frauen in unserer Gesellschaft nicht 
mehr als Individuen zu erkennen geben 
dürfen», lautet ein weiteres Argument. 
Das Verhüllungsverbot als Kleidervor-
schrift zu bezeichnen, sei ein Hohn 
gegenüber Frauen, die unter den Aus-
wüchsen eines radikalen Islams litten. 

Freilich ist diese Haltung nicht alter-
nativlos – auch in Schaffhausen nicht. 
Ein Nein-Komitee hat am Dienstag 
seine Positionen vorgestellt. Urs Tanner 
(SP) zitierte die iranisch-französische 
Comiczeichnerin und Filmemacherin 
Marjane Satrapi mit den Worten: «Ich 
hasse die Verschleierung. Noch mehr 
hasse ich Verbote.» Auch wenn Burka 
und Niqab bei manchen Unbehagen 
auslösten, würden sie doch niemandem 
einen Schaden zufügen, so Tanner. Fer-
ner bezieht sich der Grossstadtrat auf 
das Bundesamt für Justiz, was die Um-
setzung der Initiative angeht. Sie wäre 
Sache der Kantone, weshalb unter-
schiedliche Regeln möglich wären. 
Dazu sagen die Befürworter, es wäre 
verfassungswidrig, wenn die Kantone 
den Initiativtext nicht respektierten.

Marianne Wildberger von der AL hält 
das Verbot für die falsche Antwort auf 

ein Pseudoproblem. «Es gibt 20 bis 30 
Frauen mit Niqab und praktisch keine 
Burkaträgerinnen in der Schweiz.» Die 
wahren Gründe, welche die rechts- 
konservativen Initianten zum Verhül-
lungsverbot bewegten, seien Fremden-
feindlichkeit und Hass auf den Islam. 
«Radikalisierung können wir mit ande-
ren Mitteln wirkungsvoller bekämp-
fen», so die AL-Vertreterin. Auch Iren 
Eichenberger von den Grünen hält In-
tegrationsmassnahmen für den besse-
ren Weg als ein Verbot. Viele Muslime 
und Musliminnen nähmen schon 
heute am öffentlichen Leben teil und 
leisteten ihren Beitrag in Beruf und Ge-
sellschaft. Frauen, die zur Verhüllung 
gezwungen würden, helfe das geltende 
Recht, das Nötigung unter Strafe stellt. 
«Burkaträgerinnen aus eigener Über-
zeugung brauchen diese Hilfe nicht», 
so Eichenberger. 

Der Grünliberale Nisangan Subaha-
ran sagt: «Das Verhüllungsverbot schä-
digt die Grundrechte der persönlichen 
Freiheit, der Glaubens- und Gewissens-
freiheit, der Rechtsgleichheit und des 
Diskriminierungsverbots.» Diese Ein-
griffe seien nichts, was mit einer offe-
nen, liberalen Gesellschaft vereinbar 
wäre.

Muslimische Schweizerinnen wür-
den sich aus ähnlichen Gründen für die 
Verschleierung entscheiden wie christ-
liche Nonnen, «nämlich aus Frömmig-
keit und aus der selbstbestimmten 
Überzeugung, die eigene Beziehung zu 
Gott in dieser Form ausdrücken zu wol-
len», erklärt Egzona Dernjani von der 
Juso. Mit einem Ja am 7. März würden 
diese Frauen entmündigt.

Schaffhauser Argumente gegen das Verbot

Anzeigen

Bald wird in die Höhe gebaut
Die Bauarbeiten am «Industrieplatz Nord» in Neuhausen gehen voran. Gestern wurde der erste von zwei Baukränen 
aufgestellt. Zuerst stehen jetzt die Arbeiten an den Untergeschossen der neuen Gebäude an.

Linda Stratacò

NEUHAUSEN. Ein Teil der Industriestrasse in 
Neuhausen am Rheinfall war gestern fast den 
ganzen Tag gesperrt. Der Grund für die Sper-
rung ragte am frühen Nachmittag hoch über 
den Dächern der Gemeinde – ein 55 Meter ho-
her Baukran. Das Aufstellen des Krans läute 
die nächste Bauphase des Hochhausprojekts 
«Industrieplatz Nord» ein, sagt Bauleiter Reto 
Burlon von der Generalunternehmung Eiffage 
Suisse. Die Baugrube sei inzwischen fertig 
ausgehoben, mit den eigentlichen Bauarbei-
ten an den Gebäuden könne bald gestartet 
werden, sagt er. «Bevor wir aber in die Höhe 
bauen, müssen wir mit den drei Untergeschos-
sen starten», so Burlon. «Ab Mai sind die 
Arbeiten in den unteren Geschossen dann 
wahrscheinlich so weit fortgeschritten, dass 
der Bau auch von aussen sichtbar wird», sagt 
Burlon.

Man sei zwar im Zeitplan, so der Bauleiter, 
aber: «Es wird ein sehr sportliches Unterfan-
gen werden, das Projekt rechtzeitig fertigzu-
stellen.» Eine Herausforderung sei vor allem 
die Koordination der Arbeiten im Ortszent-
rum. «Wir haben hier nur wenig Platz zur Ver-
fügung. Vor allem die Anlieferung von Bau-
material werden wir gut planen müssen.»

Beim Bauprojekt «Industrieplatz Nord» ist 
ein dreiteiliger Gebäudekomplex geplant. Das 
niedrigste Haus wird an der Industriestrasse 
erstellt, das Hochhaus, das 40 Meter in die 
Höhe ragen wird, neben der S-Bahn-Halte-
stelle «Neuhausen Rheinfall». 76 Wohnungen 
sowie Geschäftsräume sind am «Industrie-
platz Nord» vorgesehen, bis Mitte 2022 sollen 
diese bezugsbereit sein.  Der 55 Meter hohe Kran wurde gestern an der Industriestrasse aufgebaut.  BILD ROBERTA FELE

Neuer Prorektor 
Ausbildung an der 
PHSH ab August

Der Hochschulrat der Pädagogischen 
Hochschule Schaffhausen (PHSH) 
hat einen neuen Prorektor Aus- 

bildung gewählt.  
Renato C. Müller 
Vasquez Callo tritt  
per 1. August von 
diesem Jahr die 
Nachfolge von Lizzi 
Wirz, die frühzeitig 

in Pension geht, an, wie die PHSH 
meldet. Die Prorektoratsstelle wurde 
im Oktober 2020 ausgeschrieben.  
16 Bewerbungen gingen ein.

Müller ist als Dozent an der Päda-
gogischen Hochschule Thurgau so-
wie an der Universität Bern tätig und 
hat verschiedene Leitungsfunktio-
nen inne. «Darüber hinaus bringt er 
grosses Wissen zu digitaler Transfor-
mation, neuen Medien und Social 
Media mit», heisst es in der Mittei-
lung der PHSH. Er habe auch ausge-
wiesene Führungserfahrung. Müller 
verfügt über ein Lehrdiplom auf der 
Primar- wie auch auf der Sekundar-
stufe II und ist seit mehreren Jahren 
im Bereich der Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung tätig. (r.)

Informatik und  
Medien: Mehr Geld 
vom Kanton

Der Regierungsrat hat die Teilrevi-
sion des Schulgesetzes rückwirkend 
auf den 1. Januar in Kraft gesetzt.  
Die Referendumsfrist ist unbenutzt 
abgelaufen. Wie die Schaffhauser  
Regierung mitteilt, beteiligt sich  
der Kanton finanziell bei der Um-
setzung des Medien- und Informa-
tik-Konzepts für die Primar- und 
 Sekundarstufe I. 

Der Kanton wird demnach wäh-
rend der Einführungsphase die Schu-
len im technischen und pädago-
gischen Bereich mit Fachpersonen 
unterstützen, welche zu 100 Prozent 
durch den Kanton finanziert werden. 
Für die ab Schuljahr 2024/2025 lau-
fende Betriebsphase beteiligt sich 
der Kanton an den zusätzlichen lau-
fenden Kosten der Digitalisierung 
der Volksschule. Die Mitfinanzie-
rung erfolgt über eine Änderung des 
Kostenteilers bei den Lehrerlöhnen 
im Schulgesetz. Neu kommt der Kan-
ton für 42,3 Prozent der Lehrerlöhne 
– statt bisher 41 Prozent – auf. Kon-
kret beteiligt sich der Kanton an den 
Lohnkosten für Informatikverant-
wortliche sowie für Pädagogische 
ICT-Supporter mit jährlich rund 1,185 
Millionen Franken. (r.)
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In unserer Alterssiedlung an der Sperdikler
strasse in Trüllikon vermieten wir per sofort 
eine

4½-Zimmer-Wohnung mit Garten 
und Hauswartstelle
Mietzins beträgt Fr. 1550.–, zzgl. Nebenkosten 
Fr. 260.–, Total Fr. 1810.–. Eine geschlossene 
Einzelgarage kann für CHF 100.– dazu gemie
tet werden. Die Hauswartstelle ist Voraus
setzung für die Miete dieser Wohnung.
sven.kollbrunner@truellikon.ch oder  
Tel. 077 410 25 30 A1509268

ALTPAPIER-SAMMLUNG
DER SVS

STADT SCHAFFHAUSEN

Am Samstag, 20. Februar,
ab 07.30 Uhr, auf dem ganzen
Stadtgebiet ohne Hemmental.

• Mitgenommen wird: Altpapier,
das gebündelt beim jeweiligen
Kehrichtstandplatz bis 07.30 Uhr
für die Sammlung bereitsteht.

• Nicht mitgenommen wird:
Altpapier in Tragtaschen,
Kehrichtsäcken und Karton-
schachteln.

• Bitte keine Kartonabfälle!

www.MATHIBLITZ.ch
Effiziente Mathematik- und Geometrie-Nach-
hilfe für Primar- und Oberstufenschüler.
Fragen/Anmeldung Hp. Müller, 079 642 06 00 

Schweinehaxe TK, Fr. 6.50/kg 
Amarillo, Plattenweg 2, auf d. Breite A1508479Fr., 19. 2. DER ANDERE GOTTESDIENST 

Thema: Brücken. Zwinglikirche, 18.00 Uhr. A1508798 

Sa. 10.4. + 1.5. SANFTE REINIGUNGSKUR FÜR KÖRPER UND GEIST 
Die begleitete Reinigungskur entgiftet und entschlackt ganzheitlich und auf schonende
Weise, fördert Vitalität, Leichtigkeit und Lebensfreude. Naturheilpraxis für Tibetische
Medizin, M. Neidhart, www.tibetmedizin.ch, Tel. 052 620 33 53.  A1508876

10./16./21.3. MEDITATION
zum Abschalten, Entspannen, Loslassen und Geniessen. Ausserdem: Reiki-Behandlungen 
– Frühlings-Angebot zum Entschlacken und Entgiften von Körper und Geist, inkl. praktische 
Tipps für den Alltag. Praxis für Energie & Bewusstsein, Lisa Hug, www.lisa-hug.ch, 052 503 69 87.  

Bis 19. 2. MITTAGSMENUS DIREKT VOM FOODTRUCK
Suppen-Bowls (Eintöpfe) von Montag bis Freitag,
Öffnungszeiten von 11.30 bis 13.30 Uhr und 17.00 bis 19.30 Uhr; Tel 078 756 96 55,
Restaurant Munotblick, Zürcherstrasse 7, Feuerthalen (Ennet der Brücke) A1509148

FOODTRUCK TAKE AWAY

Steht IhreWanduhr?

A1477590

wird die Uhr in kurzer Zeit reparieren. Die Uhr
wird abgeholt. Tel. 052 672 37 47, Grünau-
gasse 1, 8212Neuhausen

Kurt Schnieper, Uhrmacher

VERANSTALTUNGSKALENDER

BUCHEN SIE EINEN EINTRAG ODER EIN PR-FELD IN DIESER RUBRIK 
«Schaffhauser Nachrichten», 052 633 32 77 oder anzeigen@shn.ch

Anzeigenannahme   
Telefon 052 633 32 77.

  VIDEO 
Interviews unter www.shn.ch/click

40
Meter hoch wird 
eines der drei neuen 
Gebäude, die am  
«Industrieplatz Nord» 
geplant sind. Der 
dreiteilige, abgestufte 
Gebäude komplex 
wurde von der Firma 
Halter entwickelt.  


